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Die nächste Ausgabe des Städti-
schen Anzeigers erscheint am
15. März.

„Bürger Gauck. Unterwegs mit
einem unbequemen Präsidenten“
lautet der Titel einer Fotoausstel-
lung, die vom 13. bis 17. März in
der Rathaushalle gezeigt wird. 
Der Hamburger Fotograf
Christian Irrgang hat Rostocks
Ehrenbürger Joachim Gauck
während seiner Zeit als Bundes-
präsident zwei Jahre begleitet
und dabei insgesamt über 15.000-
mal den Auslöser seiner Kamera
gedrückt. Etwa 80 der beein-
druckendsten Fotos sind in einer
Ausstellung zusammengefasst
worden, aus der nun Auszüge in
Rostock gezeigt werden. Parallel
entstand ein gleichnamiger Bild-
band, der 2014 im Edel Germany
Verlag erschien.
„Das Buch über Joachim Gauck,
aus dem die Bilder dieser Aus-
stellung stammen, ist mittlerweile
mein dritter Fotoband über einen
Bundespräsidenten”, so Christian
Irrgang, der auch schon die Fotos
für zwei Bildbände über die
Bundespräsidenten Johannes Rau
und Horst Köhler gemacht hatte.  
Joachim Gauck wird nach fünf-
jähriger Amtszeit das Amt als
Bundespräsident an Frank-Walter
Steinmeier übergeben. Er ver-

zichtete auf eine zweite Amtszeit
und scheidet mit Ablauf des 18.

März 2017 aus dem Amt. Die
Bürgerschaft der Hansestadt

Rostock hatte am 4. April 2012
die Verleihung des Ehrenbürger-

rechtes an Joachim Gauck
beschlossen. „Dr. Joachim
Gauck verleiht mit hohem
persönlichem Einsatz, mit uner-
schütterlichem Mut und Enga-
gement der Demokratie, der
Freiheit und der persönlichen
Selbstbestimmung sowie der
Verantwortung seine Stimme. In
allen Jahren seines Schaffens hat
er stets seine Liebe zur Heimat-
stadt Rostock kundgetan und
sich in besonderer Weise für
diese Stadt verdient gemacht“,
hieß es in der Begründung der
Beschlussvorlage. 
Die Verleihung der Ehrenbür-
gerwürde erfolgte in einer Fest-
veranstaltung am 9. August
2012 in der St.-Marien-Kirche.
Die Rostocker Ausstellung ist
täglich von 7 bis 19 Uhr in der
Rathaushalle zu sehen. Der
Eintritt ist frei.

Rostocks Ehrenbürger Bundespräsident Joachim Gauck pflegte im Amt gern die herzlichen Begegnungen mit den

Menschen.   Foto: Christian Irrgang 

Rostock und das tunesische

Bizerte wollen enger miteinander

kooperieren. Eine „Vereinbarung

zur Aufnahme und Pflege freund-

schaftlicher Beziehungen” wurde

kürzlich in Anwesenheit des

tunesischen Ministerpräsidenten

Youssef Chahed in Berlin unter-

zeichnet. In Vertretung des Ober-

bürgermeisters Roland Methling

unterschrieb Senator Holger

Matthäus gemeinsam mit dem

Bürgermeister von Bizerte

Mohamed Riadh Lazzem die

Freundschaftvereinbarung.

Bereits Ende März ist ein

gemeinsames Seminar zur Kom-

munalen Abfallwirtschaft in

Bizerte vorgesehen. Weiterer

kommunaler Erfahrungsaus-

tausch zu diversen Themen sowie

kulturelle Kooperationen sind

geplant. Den Auftakt zur Städte-

freundschaft hatten Begegnun-

gen der Repräsentaten beider

Städte anlässlich der Hanse Sail

2015 gegeben.

Bilder eines Präsidenten 
Foto-Ausstellung im Rathaus zeigt Joachim Gauck im Amt

Städtefreundschaft 
Rostock und Bizerte

Unterzeichnung des Vertrages im

Hotel Adlon Berlin. 

Foto: Fabian Patzak

Kommunaler

Erfahrungsaustausch

und kulturelle

Projekte 
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Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
desverwaltungsverfahrens-gesetz
- VwVfG Mecklenburg-Vorpom-
mern) vom 10.08.1998 wird
bekanntgegeben, dass eine Mit-

teilung für

Herrn Eriks Nerpas
geb. 20.03.1988

im Amt für Jugend, Soziales und
Asyl, St.-Georg-Str. 109, Haus II
18055 Rostock, Zimmer 3.01, zur
Abholung bereit liegt.

Die Abholung kann nur durch
Herrn Eriks Nerpas persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend, 

Soziales und Asyl

Öffentliche Bekanntmachung 

des Amtes für Jugend, Soziales und Asyl 

über das Ausliegen einer Mitteilung

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetz
- VwVfG Mecklenburg-Vorpom-
mern) vom 10.08.1998 wird
bekanntgegeben, dass Mitteilun-
gen für

Martin Sobius 
geb. 09.05.1984
und

Rico Walter
geb. 26.01.1989

im Amt für Jugend, Soziales und
Asyl, St.-Georg-Str. 109, Haus II,
18055 Rostock, Zimmer 3.01, zur
Abholung bereit liegen.

Die Abholung kann nur durch
die Obengenannten persönlich
oder durch eine von ihnen bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei

der Abholung durch eine bevoll-
mächtigte Person ist eine - vorzu-
legen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Hauschild
Amt für Jugend, 

Soziales und Asyl

Öffentliche Bekanntmachung 

des Amtes für Jugend, Soziales und Asyl 

über das Ausliegen von Mitteilungen

Gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes
von Kindern alleinstehender Mütter und Väter durch
Unterhaltsvorschüsse oder -ausfalleistungen (Unterhalts-
vorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und
Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (Landesverwaltungsverfahrensgesetz -
VwVfG Mecklenburg-Vorpommern) vom 10.08.1998
wird bekanntgegeben, dass eine Mitteilung für

Herrn Christian Franz, geb. 24.11.1983

im Amt für Jugend, Soziales und Asyl, St.-Georg-Str. 109
Haus II, 18055 Rostock, Zimmer 3.09, zur Abholung
bereit liegt.

Die Abholung kann nur durch Herrn Christian Franz

persönlich oder durch eine von ihm bevollmächtigte
Person erfolgen. Bei der Abholung durch eine bevoll-
mächtigte Person ist eine Vollmacht vorzulegen.

Die öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt
am Tage dieser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach
der Bekanntgabe. Danach gilt die Mitteilung auf dem
Wege der öffentlichen  Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Wolf

Amt für Jugend, 

Soziales und Asyl

Öffentliche Bekanntmachung 

des Amtes für Jugend, Soziales und Asyl über das Ausliegen einer Mitteilung

Gemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
desverwaltungsverfahrensgesetz
- VwVfG Mecklenburg-Vorpom-
mern) vom 10.08.1998 wird
bekanntgegeben, dass mehrere

Bescheide für

Frau Giovanna Orto, 
geb. am 28.01.1986

im Amt für Jugend, Soziales und
Asyl, St.-Georg-Str. 109, Haus II,
18055 Rostock, Zimmer 3.06, zur
Abholung bereit liegen.

Die Abholung kann nur durch
Frau Giovanna Orto persönlich
oder durch eine von ihr bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.

Im Auftrag

Knohse
Amt für Jugend, 

Soziales und Asyl

Öffentliche Bekanntmachung 

des Amtes für Jugend, Soziales und Asyl 

über das Ausliegen einer Mitteilung

Zu zwei neuen Veranstaltungen
in der beliebten stadtgeschichtli-
chen Vortragsreihe laden die
Stadtarchivare ein.
Am Donnerstag, 9. März 2017
heißt es „Geschichte unter der
Erde“. Gastreferent Stadtarchäo-
loge Ralf Mulsow vom Amt für
Kultur, Denkmalpflege und
Museen, spricht über die
Rostocker Stadtarchäologie und
die Ergebnisse ihrer Forschun-
gen in Geschichte und Gegen-
wart.
Der 6. April 2017, ebenfalls ein
Donnerstag, steht unter dem

Motto „Ein feste Burg ist unser
Gott…“. Im sogenannten Refor-
mationsjahr 2017, das an den
500. Jahrestag der Wiederkehr
des Thesenanschlags Martin
Luthers in Wittenberg erinnern
will, werden reformations-
geschichtliche Quellen aus den
Beständen des Rostocker Stadt-
archivs vorgestellt.

Die Veranstaltungen finden im
Foyer des Rathauses (Neuer
Markt 1) statt und beginnen
jeweils um 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei.

Treffpunkt Stadtarchiv

am 9. März und 6. April

Am 7. März 2017, informiert
Pädagogin und Familienberaterin
Katharina Josten in einem
Vortrag an der Volkshochschule
darüber, wie Eltern auch in
schwierigen Phasen feinfühliger
und achtsamer mit ihren Kindern
umgehen können. Nach einer
theoretischen Einführung in die
Bindungstheorie werden Themen
des Alltags betrachtet. Dabei
geht es unter anderem um The-

men wie Eingewöhnung, Ver-
wöhnen, Bindung, Schlafen,
Trotzen und Schreien. Der Vor-
trag mit anschließender Diskus-
sion richtet sich an werdende
Eltern, Eltern und Pflegeeltern.
Die Veranstaltung beginnt 19
Uhr in der Volkshochschule, Am
Kabutzenhof 20a. 
(Teilnehmerentgelt sieben Euro,
vorherige Anmeldungen unter
Tel. 0381 381-4300)

Vortrag für Eltern

„Feinfühlig und achtsam“
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Im März 1911 wurde zum ersten
Mal der Frauentag in Deutsch-
land, in Österreich, Dänemark,
der Schweiz und den USA began-
gen. Mehr als eine Million
Frauen gingen auf die Straße, um
ihren Forderungen Nachdruck zu
verleihen. Demonstriert wurde
unter anderem für das Frauen-
wahlrecht, für Arbeiterinnen- und
Mutterschutz und für den Acht-
Stundenarbeitstag, sowie für
gleichberechtigte Teilhabe an
allen gesellschaftlichen Ressour-
cen. Es hat sich in den letzten 100
Jahren viel getan. Was für viele
junge Frauen heute selbstver-
ständlich ist, hat die Mütter- und
Großmüttergeneration hart
erkämpft. 
Gleichstellung von Frau und
Mann ist im Grundgesetz veran-
kert und in allen Leitbildern
unserer Gesellschaft festgeschrie-
ben. Trotzdem ist in der Realität
die Gleichberechtigung oftmals
noch nicht erreicht. Denn trotz
der meist besseren Schul-,
Ausbildungs- und Studienab-
schlüsse von Mädchen und
Frauen, sind sie noch immer stark
unterrepräsentiert in allen Füh-
rungsebenen und allen Berei-
chen, ob in der Wirtschaft,

Wissenschaft und Politik, dies
heißt, die Frauen sind an den
Schaltstellen der Entscheidungs-
gremien nur gering beteiligt.
Problemfelder, wie das Lohnge-
fälle zwischen Männern und
Frauen, das Erreichen eines
Existenz sichernden Einkom-
mens und einer angemessenen
Alterssicherung, die Möglichkei-
ten zur Vereinbarkeit von Beruf,
Familie und Privatleben mit einer
guten Infrastruktur zur Betreuung
von Kindern und pflegebedürf-
tigen Angehörigen müssen im
Focus von Politik und Gesell-
schaft sein, um Lösungen zu
erzielen.
Anlässlich des Internationalen
Frauentages finden auch in die-
sem Jahr in Rostock wieder viele
Veranstaltungen statt. Gemein-
sam mit der Uiversität Rostock
lädt die Gleichstellungsbeauf-
tragte am 6. März um 19 Uhr ins
Rathaus zur Porträtfoto-Ausstel-
lung „Derecho de voz(s). (Dein)
Recht auf Stimme“ ein.
Durch eine Kooperation der
Universidad Complutense de
Madrid („Género, Estética y
Cultura Audiovisual“ GECA)
und der Institute für Romanistik
der Universitäten Leipzig und

Rostock konnte eine erstklassige
Wanderausstellung anlässlich des
Internationalen Frauentags nach
Rostock geholt werden. Für die
Ausstellung „Derecho de voz(s).
(Dein) Recht auf Stimme“ hat der
Fotograf Ricardo Pinzón Hidalgo
16 Schwarz-Weiß-Porträts von

Frauen und LGBTQI*-Personen
angefertigt. 16 Porträts und 16
Erzählungen sexueller Gewalt
innerhalb des mehr als 50 Jahre
andauernden bewaffneten Kon-
fliktes, der die Geschichte
Kolumbiens blutig gefärbt hat.
Jede Fotografie wird von der
Stimme, einer eigenen Erzäh-
lung, des jeweiligen Opfers
begleitet. Sie zeigen auf, dass es
ihr Recht ist, die Gewalt auszu-
sprechen und anzuklagen. Die
Ausstellung erzählt somit nicht
nur von Gewalt, sondern von
einer Hoffnung, einer Wende hin
zur Selbsterzählung, die die
Opfer nicht mehr primär als
Opfer begreift, sondern sie zu
Akteurinnen ihrer eigenen
Befreiung werden lässt. Oftmals
durch Unkenntnis der eigenen
Rechte, Scham oder öffentliche
Ignoranz verstummt, verschaffen
Kampagne und Ausstellung den
geschädigten Personen Zugang
zu Gerechtigkeit, Sichtbarkeit
und Öffentlichkeit sowie zur
Wiedererlangung sozialen Rück-
halts. 
Bis zum 10. März wird die Aus-
stellung im Rathaus zu besich-
tigen sein, danach im Peter-
Weiss-Haus.

Weiterhin werden vor allem in
den Stadtteil- und Begegnungs-
stätten in den einzelnen Ortstei-
len Veranstaltungen für Frauen
statt finden, wie im Börgerhus in
Groß Klein am 8. März um 15
Uhr hält Viola Harder einen
Vortrag zur Frauenbewegung
damals und heute unter dem Titel
„Rosige Zeiten“, das Arbeits-
losenzentrum in Schmarl lädt
Frauen ab 10 Uhr zum Frauen-
frühstück ein und ebenfalls in
Schmarl im Stadtteil- und Begeg-
nungszentrum wird es ab 15 Uhr
eine Frauentagsfeier bei Musik
und Tanz geben.
Am 10. März gibt es im Mehrge-
nerationenhaus in Evershagen ab
9 Uhr Frauenfrühstück und auch
im Stadtteil- und Begegnungs-
zentrum Toitenwinkel ab 10 Uhr.
Am 11. März wird im Stadtteil-
und Begegnungszentrum
Dierkow ein Frauenkinofilm bei
Kaffee und Kuchen gezeigt.
Der Verein „Frauen in die Wirt-
schaft“ führt am 7. März ab 19
Uhr den Unternehmerinnen-
stammtisch zum Titel: „Lasst uns
das Leben tanzen“ durch.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Die klare Führungsrolle zu über-

nehmen, ist für viele Frauen eine

Herausforderung. Sie wollen

nicht arrogant, egoistisch oder

dominant wirken und bringen ein

negatives Bild von Führung mit.

Wenn wir Führung anders defi-

nieren, zum Beispiel als Balance

zwischen der klaren Definition

eines Rahmens innerhalb dessen

eine Gestaltung aller Beteiligten

möglich ist, dann ändert sich das

Bild. Frauen bekommen Lust auf

Führung und wollen die Füh-

rungsrolle lernen und ausprobie-

ren. 

Das Seminar unterstützt Frauen,

eine klare Führungsrolle zu

finden. Es werden Kommunika-

tionstechniken geübt, Grundla-

gen von Führung vermittelt und

vor allem werden Frauen

gestärkt, die Führungsrolle anzu-

nehmen und in ihrem eigenen

Sinne auszufüllen (Inhalte:

Menschenbild und Führung,

Transaktionsanalyse, Führen mit

Zielen, Kommunikation als Füh-

rungsinstrument, Körpersprache) 

Montag, 6. März 2017

10 bis 17 Uhr

Frauenbildungsnetz MV e.V.

Heiligengeisthof 3

18055 Rostock 

Die Teilnahmegebühr beträgt

40,00 EUR pro Person. 

Anmeldung bis zum 1. März

unter E-Mail: anmeldung@frau-

enbildungsnetz.de, per Post:

G3 - gender gestaltet gesell-

schaft, Frauenbildungsnetz MV

e.V., Heiligengeisthof 3, 18055

Rostock 

Tel.  0381 4583143 

Fax: 0381 4907714 

Die Zahl der Teilnehmenden ist

begrenzt. Anmeldungen werden

nach Eingangsdatum berück-

sichtigt.

Brigitte Thielk

Gleichstellungsbeauftragte

8. März - Internationaler Frauentag
Interessante Veranstaltung mit und für Frauen vom 7. bis 11. März

Frauen gehen 

klar in Führung

Workshop für Frauen am 6. März

Die Ausstellung wird am 6. März

2017 um 19 Uhr im Foyer des

Rathauses feierlich eröffnet.

Neben kurzen Impulsvorträgen

der Kuratorinnen aus Madrid,

Leipzig und Rostock, die in die

Ausstellung einführen und ihren

Entstehungsprozess beleuchten,

gibt der abschließende Abend-

vortrag der Hispanistin Sandra

Hettmann (HU Berlin) mit dem

Titel „Frauenopfer. Frauenrechte.

Frauenstimmen.“ einen Einblick

in Hintergründe und Debatten, in

und aus denen heraus die

Ausstellung in Lateinamerika

entstanden ist. Bis zum 10. März

wird die Ausstellung im Rathaus

zu besichtigen sein. 

Vom 11. März bis 7. April 2017

werden die Porträts für einen

weiteren Monat im Peter-Weiss-

Haus ausgestellt sein. Im Rahmen

des PolDo (Politischen Donners-

tag) am 16. März um 19 Uhr wird

es nochmals die Möglichkeit

geben, Details über Entstehung

und Konzeption zu erfahren und

sogar mit Aktivitistinnen der

kolumbianischen Kampagne „El

Derecho de voz(s)“, die die

Ausstellung initiierten, ins

Gespräch zu kommen. 

Am 7. April laden wir um 19 Uhr

zur Finissage zu einem gemeinsa-

men Reflexionsgespräch mit

Detailbetrachtungen ein.

Die Stadt, die Universität und das

Peter-Weiss-Haus Rostock stellen

als historisch gewachsene Orte

emanzipatorischer, sozialer und

kultureller Bewegungen einen

geeigneten Stopp der Wander-

ausstellung dar, nachdem sie

bereits in Bogotá, Madrid und

Leipzig zu besichtigen war.

Die Rostocker Ausstellung ist

eine Kooperationsveranstaltung

der Gender/Queer AG und den

Instituten für Romanistik der

Universitäten Rostock und Leip-

zig sowie des Forschungszen-

trums „Género, Estética y Cultura

Audiovisual“ der Universidad

Complutense de Madrid, der

Gleichstellungsbeauftragten der

Hansestadt Rostock und dem

Peter-Weiss-Haus e.V.

Unterstützt wird die Ausstellung

von der Gleichstellungsbeauf-

tragen des Landes Mecklenburg-

Vorpommern und vom AStA der

Universität Rostock. 

Die Ausstellung kämpft für die

gesamtgesellschaftliche Anerken-

nung sexualisierter Gewalt als

Verstoß gegen die Menschen-

rechte und ihre Ahndung als

Straftat auch außerhalb der spezi-

fischen Situation in Kolumbien.

Der Katalog der Ausstellung ist

ab sofort unter folgender Adresse

downloadbar: 

https://www.uni-rostock.de/uni-

versitaet/vielfalt-und-gleichstel-

lung/gender-und-queer-studien/

gender-queer-ag/derechodevozd-

einrecht/ 

Brigitte Thielk

Gleichstellungsbeauftragte

„Derecho de voz(s). (Dein)

Recht auf Stimme“ –

Porträtfoto-Ausstellung 
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Gartenstadt-Stadtweide

2. März, 18.00 Uhr

großer Konferenzraum Christo-
phorusgymnasium, Groß Schwa-
ßer Weg 11
Tagesordnung:

- Beschlussvorlagen
Beschluss über die Aufstel-
lung des Bebauungsplans Nr.
09.W.190 für das „Wohnge-
biet Kiefernweg“
abschließender Beschluss
über die 13. Änderung des
Flächennutzungsplans Son-
dergebiet Wagenplatz

Lütten Klein

2. März, 18.00 Uhr

Mehrgenerationenhaus Stadtteil-
und Begegnungszentrum, Danzi-
ger Str. 45d
Tagesordnung:

- Informationen aus dem
Rathaus und der Bürgerschaft

- Bericht des Seniorenbeirats
Lütten Klein

Südstadt

2. März, 18.30 Uhr

Stadtteil- und Begegnungszen-
trum „Heizhaus“, Tychsenstr. 9B
Tagesordnung:

- Antrag: geplante Aufstockung

der Garage zur Schaffung
eines Büros inkl. Flurbezirk
III - Flur 1 - Flurstück 311/100

- Berichte der Ausschüsse
(mit Auswertung der Fahrrad-
tour)

Brinckmansdorf

7. März, 18.30 Uhr

Grundschule „John Brinckman“,
Vagel-Grip-Weg 10a
Tagesordnung:

- Beschlussvorlage
Einvernehmen der Gemeinde
nach § 36 BauGB für das
Bauvorhaben (Bauantrag):
„Neubau eines Büro- und
Verwaltungsgebäudes inkl.
Werbeanlage an der Westfas-
sade und 16 Stellplätzen
(1. BA)“ im B-Plan Nr.
13.GE.93 „Gewerbegebiet
Osthafen“, Stangenland 4

- Anträge
Neubau einer Parkplatzanlage
B-Plan Nr. 12.W.29 Wohnge-
biet „Kassebohm“

- Veränderungssperre Wohnge-
biet Warnowniederung

- Ausführungen zur Sanierung
der ehemaligen Dachpappen-
fabrik

Dierkow-Ost/West

7. März, 18.30 Uhr

Galerie Musikgymnasium-Käthe-
Kollwitz, Heinrich-Tessenow-
Straße 47
Tagesordnung:

- Vorbereitung Osterfeuer
- Berichte der Ausschüsse
- Bericht des Quartiermanagers
- Berichte der Vereine

Schmarl

7. März, 18.30 Uhr

Haus 12, Am Schmarler Bach 1
Tagesordnung:

- Information über das Konzept
der Arbeit der Likedeeler

- Berichte der Ausschüsse

Reutershagen

14. März, 18.00 Uhr

Beratungsraum des Ortsamtes,
Goerdelerstr. 53
Tagesordnung:

- Berichte der Ausschüsse
- Informationen des Ortsbei-

ratsvorsitzenden und des
Ortsamtes

Dierkow-Neu

14. März, 18.30 Uhr

Beratungsraum Stadtteil- und

Begegnungszentrum, Kurt-Schu-
macher-Ring 160
Tagesordnung:

- Berichte der Ausschüsse
- Berichte der Vereine
- Bericht des Quartiermanagers

Evershagen

14. März, 18.30 Uhr

Mehrgenerationenhaus, Maxim-
Gorki-Straße 52
Tagesordnung:

- Informationen zur Vorberei-
tung der Aktion „Evershagen
räumt auf“ am 28. April

- Beschlussvorlagen
Beschluss über die Aufstel-
lung der Ergänzung und
3. Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 05.GE.35 „Sonder-
und Gewerbegebiet Schutow -
Altes Messegelände“

Warnemünde, Diedrichshagen

14. März, 19.00 Uhr

Cafeteria, Bildungs- und Konfe-
renzzentrum, Fr.-Barnewitz-Str. 5
Tagesordnung:

- Bauvorhaben Mühlenstr. 44b
- Sanierung/Neubau der Hein-

rich-Heine-Schule
- Unternehmen stellen sich vor:

Cortronic GmbH Warnemünde

- Beschlussvorlagen
Neugestaltung des Werftbeckens 

- Berichte der Ausschüsse 

Markgrafenheide, Hohe Düne,

Hinrichshagen, Wiethagen,

Torfbrücke

15. März, 18.00 Uhr

Heidehaus Markgrafenheide,
Warnemünder Straße 3
Tagesordnung:

- Bericht des Ortsamtes und des
Ortsbeirates

- Vorbereitung Saisonauftakt,
erarbeiten von Fragestellun-
gen aus Sicht des Ortsbeirates

- Vorbereitung Frühjahrsputz
am 8. April

Stadtmitte

15. März, 19.00 Uhr

Beratungsraum 1b, Rathaus-
Anbau, Neuer Markt 1
Tagesordnung:

- Information zur Wettbewerbs-
vorbereitung für die geplante
Rathauserweiterung (Nord-
bebauung Neuer Markt)

- Bauanträge
Umbau des Mehrfamilien-
hauses zum Arbeitnehmer-
wohnheim - Strandstraße 100

Sitzungen der Ortsbeiräte auf einen Blick
Die aktuellen Tagesordnungen bzw. Nachtragstagesordnungen finden Sie etwa fünf Tage vor der Sitzung im Internet unter www.rostock.de/ksd und auch als Aushang im
jeweiligen Ortsamt.

1. Schreiben und Lesen - Alphalevel 3
Einstieg jederzeit möglich
Zeit: montags und donnerstags, 16.30 bis 18 Uhr
Entgelt: frei

2. Fotografie - meine Technik
Beginn: 8. März
Zeit: mittwochs, 18 bis 19.30 Uhr 
24 Kursstunden = 78,00 EUR

3. Französisch - Niveaustufe A1.1 - 1. Semester
- ohne Vorkenntnisse - 
Beginn: 15. März 
Zeit: mittwochs, 17 bis 18.30 Uhr
24 Kursstunden = 55,20 EUR 

4. Einführung in das freie Zeichnen und Malen
Beginn: 20. März
Zeit: montags, 17.15 bis 18.45 Uhr
24 Kursstunden = 56,40 EUR

5. Vom Stress in die Entspannung – Workshop
Termin: 14. März, 18.30 bis 20.45 Uhr
Entgelt: 10,00 EUR

6. Feinfühlig und achtsam im Kontakt mit dem Kind
- Vortrag - 
Termin: 7. März, 19 bis 20.30 Uhr 
Entgelt = 7,00 EUR

Ort der Kurse ist immer Am Kabutzenhof 20a.

Anmeldung und Infos:
Am Kabutzenhof 20a, Telefon 0381 381-4300 oder im Internet unter
www.vhs-hro.de

Am 4. März ist um 15 Uhr im Ateliertheater das Kinderstück „Rico, Oskar und die Tieferschatten“ nach dem gleich-

namigen Kinderbuch von Andreas Steinhöfel zu sehen. 

Rico ist ein tiefbegabtes Kind. Das heißt nicht, dass er dumm ist. Nur meistens geht es in seinem Kopf so durcheinander

wie in einer Bingotrommel. „Ich kann zwar sehr viel denken“, weiß Rico dennoch, „aber das dauert meist länger als

bei anderen Leuten.“ Den Weg von der Schule, die eigentlich ein Förderzentrum ist, findet Rico jedoch allein. Er muss

nur einmal abbiegen, dann geht es immer geradeaus. Während der Ferien kann Rico zeigen, was in ihm steckt. Als

sein neuer Freund Oskar nämlich plötzlich spurlos verschwindet und Rico im leerstehenden Hinterhaus äußerst

seltsame Schatten entdeckt, kommt ausgerechnet Rico dem gefürchteten Kindesentführer Mister 2000 auf die Spur.

Das Stück ist für Kinder ab 8 Jahren. Nächste Termine: 26. März, 11 Uhr; 28., 29. und 30. März jeweils 10 Uhr.

Foto: Volkstheater Rostock

Angebote der VolkshochschuleRico, Oskar und die Tieferschatten

am 4. März im Ateliertheater
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Lokaltermin in der Fußgänger-
zone am ehemaligen Sky-Markt
in Toitenwinkel. Anke Knitter
verwehrt einem Pkw-Fahrer mit
energischer Handbewegung die
Einfahrt in diesen Bereich. „Seit
der Markt von hier ins neue
Einkaufszentrum an der Allende-
Straße gezogen und gleichzeitig
der große Kundenparkplatz dicht
gemacht wurde, suchen sich viele
Autofahrer ihren Parkplatz in
dieser Zone“, sagt die Chefin des
Toitenwinkler Ortsbeirates. Ein
Anruf eines Bürgers, der sich von
diesem Treiben gestört fühlt, hat
den Beirat auf den Plan gerufen.
„Wir können nicht länger
zuschauen, dass die Beschilde-
rung ignoriert wird, Gemeinsam
mit der Polizei werden wir nach
einer Lösung für das Problem
suchen“, kündigt sie an. Dabei
sähe sie es gern, wenn der Park-
platzbesitzer die Sperrung noch
einmal überdenken würde.
Gedanken macht sich der Beirat
aber auch um die Sorgen der
Händler, die ihr Geschäft in die-
sem Einkaufskomplex haben. Sie
profitierten vormals davon, dass
die Kunden des Supermarktes
auch bei ihnen kauften. „Es wäre
schön für sie, wenn es hier bald
wieder ein solches Zugpferd
gäbe“; meint Knitter. Der Beirat
ist darüber im Gespräch mit der
Stadtverwaltung. Doch eine
Lösung sei noch nicht in Sicht,
bedauert Anke Knitter.
„Trotz solcher Probleme ist
Toitenwinkel ein Stadtteil, in dem
es sich gut leben und wohnen
lässt“, sagt die Ortsbeiratschefin.
Sie weiß wovon sie redet, wohnt
die in Lemgo (Nordrhein-West-

falen) Geborene doch schon seit
26 Jahren hier. „Ich bin inzwi-
schen mit diesem Stadtteil ver-
wachsen. Vor allem mag ich seine
Menschen“, meint Knitter. Vielen
von ihnen ist sie in den 17 Jahren
ihrer Tätigkeit im Ortsbeirat,
davon zwölf Jahre als dessen
Leiterin, begegnet. „Schön finde
ich auch die landschaftlichen
Reize und das viele Grün mit
dem der Stadtteil aufwarten kann
und die vielfältige Architektur-
sprache, die im neuen und im
historischen Toitenwinkel zu
erleben ist“, setzt sie hinzu.
Dafür, dass der Stadtteil noch
lebens- und liebenswerter wird,
setzt sich die 53-jährige Rechts-
anwältin, die dem Beirat für die
SPD angehört, gemeinsam mit
ihrem zehnköpfigen Gremium
ein. „Wenn man etwas für die
Bürger erreichen will, bedarf das
manchmal eines langen Atems
und großen Durchsetzungsver-
mögens“, sagt sie. Beides haben
sie und ihr Beirat mehrfach unter
Beweis gestellt. „Nehmen wir das
Stadtteil- und Begegnungszen-
trum. Schon 2005, als Oberbür-
germeister Roland Methling ins
Amt kam. sind wir mit ihm durch
das Wohngebiet gefahren und
haben ihn gebeten, sich mit uns
für ein neues SBZ stark zu
machen. Es hat zwar einige Jahre
gedauert bis der Wunsch in Erfül-
lung ging, doch heute steht der
moderne Bau und die Toiten-
winkler sind hier gern zu Gast“,
freut sich Anke Knitter.
Inzwischen sieht es auch so aus,
als könne mit dem Bau des SBZ
auch ein weiteres Problem
geklärt werden. Denn das alte

Stadtteil- und Begegnungszen-
trum Zum Lebensbaum 15/16,
das in einer ehemaligen Kinder-
tagesstätte seinen Platz hatte,
wurde inzwischen abgerissen und
soll einer Wohnbebauung Platz
machen. Das gleiche Schicksal
soll auch dem früheren Edeka-
Markt beschieden sein, der schon
lange ein Schattendasein führt.
Der Lübecker Eigentümer signa-
lisierte nun seine Bereitschaft, an
dieser Stelle ein Appartement-
haus mit Tiefgarage bauen zu
wollen. Angesichts der erklärten
Absicht der Stadt, den Woh-

nungsbau stärker zu fördern, ist
das auch für den Beirat eine gute
Nachricht. Profitiert hat der
Stadtteil in den letzten Jahren
besonders vom Programm Sozia-
le Stadt. Nachzuprüfen am neuen
Einkaufszentrum, der Neugestal-
tung der Martin-Luther-King-
Allee, einer guten Verkehrs-
anbindung oder einem anspre-
chenden Veranstaltungsangebot.
Als Beispiele für ein reges
Kulturleben nennt Anke Knitter
Konzerte, Lesungen und Vorträ-
ge, die im Ortsamt in der
J.-Nehru-Straße 33 und im SBZ

zu erleben sind. Und sie vergisst
auch nicht, die beliebten Kino-
abende in der „Alten Schmiede“
zu erwähnen. „Wir möchten allen
Toitenwinklern, ob jung oder alt,
noch attraktivere Angebote
machen und sie dabei mit ein-
beziehen. Dabei arbeiten wir
unter anderem auch mit der
Vereinigten Bürgerinitiative, dem
DRK, den Wohnungsunterneh-
men und den Sportvereinen
zusammen. Diese Kräfte gebün-
delt, sind ein großes Potenzial“,
betont Anke Knitter.

Werner Geske

Toitenwinkel - Stadtteil vielfältiger Architektur
25 Jahre Rostocker Ortsbeiräte

„Ich wünsche mir Menschen, die sich 

für ein lebenswertes Toitenwinkel engagieren.“
Interview mit der Ortsbeiratsvorsitzenden Anke Knitter

Von Toitenwinkel heißt es, es
sei ein problembehafteter
Stadtteil. Was ist dran an die-
sem Ruf?

Anke Knitter: Toitenwinkel galt
lange Zeit wegen seiner gegenü-
ber anderen Rostocker Stadtteilen
schlechten Infrastruktur, seiner
sozialen Problemen und seines
ehemals unattraktiven Wohnum-
feldes als nicht gerade anziehend.
Dieses Image zu ändern, war
immer ein Motiv in der Arbeit
des Ortsbeirates. Gemeinsam mit
dem Ortsamt, den Wohnungs-
unternehmen und den gesell-
schaftlichen Kräften haben wir
uns daran gemacht, die Dinge
positiv zu verändern. Dass dies
schon gut gelungen ist, kann
jeder sehen, der sich die Zeit

nimmt, den Stadtteil zu erkunden.
Er wird sich seinem Charme
kaum entziehen können.

Das scheint aber noch nicht von
jedem so gesehen zu werden.
Immerhin gibt es in Toitenwin-
kel noch einen relativ hohen
Wohnungsleerstand.

Knitter: Wir als Beirat meinen
auch, dass wir mit dem Pfund,
das wir haben, noch mehr
wuchern müssen. Es muss weiter
daran gearbeitet werden, dass
unser Kiez noch anziehender für
die Menschen wird. Das Pro-
gramm Soziale Stadt hat da schon
viel bewirkt. Dennoch gibt es
Dinge, die wir gerne schneller
ändern würden. So brauchen wir
zum Beispiel dringend mehr

ansprechende Gastronomie. Und
es geht uns darum, dass wett-
kampftaugliche Sportstätten für
die Sporttreibenden entstehen.
Nicht zuletzt orientieren wir
darauf, dass sich Neu- und
Umbau von Wohnungen mehr an
den gewachsenen Ansprüchen
der Menschen orientieren, denn
attraktive Wohnungen sind
gefragt.

Zu Ihrem Einzugsgebiet zählt
das Wohngebiet Hafenbahn-
weg. Man hat den Eindruck,
dass es das Stiefkind des Stadt-
teils ist. Wie kann das geändert
werden?

Knitter: Erfreulicher Weise hat
auf Seiten der Stadt ein Umden-
ken begonnen. Der Gedanke an

Abriss ist inzwischen verworfen.
Es wird verstanden, dass das
Wohngebiet durchaus ein Ange-
bot an alle ist, die etwas Indivi-
duelles suchen. Wir haben daher
beantragt, dass die Stadt ein Kon-
zept entwickelt, wie die Lebens-
bedingungen dort noch weiter
verbessert werden können.
Bisher wurde uns eine endgültige
Planung dazu jedoch nicht
vorgelegt. Die Zufriedenheit der
Anwohner des Hafenbahnweges
ist allerdings bereits jetzt hoch.
Auch deshalb, weil es ein ruhiges
Wohngebiet mit viel Grün ist. 
Für die jungen Bewohner zählt
besonders, dass es eine Kinder-
tagesstätte gibt. Wichtig wäre es,
dort einen Einkaufsmarkt anzu-
siedeln. 

Wenn Sie an die Zukunft den-
ken, was wünschen Sie sich für
Ihren Stadtteil?

Knitter: Dass er bald wieder das
ist, was ihn mal auszeichnete -
ein Stadtteil, in dem viele Kinder
und junge Leute leben. Ein
Stadtteil, mit Menschen, die sich
für ein lebenswertes Toitenwinkel
engagieren. Und ich hoffe, dass
solche Wünsche der Einwohner
in Erfüllung gehen, die sich über
eine Straßenbahnverbindung von
der Endstation Toitenwinkel bis
zur Endstation Dierkow freuen
würden. Und glücklich wären sie
ebenso, wenn sie über eine
Brücke über Warnow zu Fuß bis
ins Stadtzentrum gehen könnten.
Man wird ja noch mal träumen
dürfen.        Interview: W. Geske

Nach der Sperrung des ehemaligen Parkplatzes will der Ortsbeirat gemeinsam mit der Polizei eine Lösung suchen.

Hier im Bild Ortsbeiratsvorsitzende Anke Knitter. Foto: Werner Geske
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Das Stadtforstamt Rostock bietet

für das Jagdjahr 2017/2018 wie-

der die Möglichkeit, in der ein-

zigartigen Landschaft der Ros-

tocker Heide zu jagen. Interes-

sierte Jägerinnen und Jäger kön-

nen dafür verschiedene Jagd-

erlaubnisscheine erwerben. Wer

sich sowohl längerfristig für ein

attraktives Jagdgebiet als auch für

die Konzentration auf Naturerleb-

nis und jagdlichen Erfolg

entscheiden möchte, findet in der

Rostocker Heide dafür beste

Voraussetzungen.

Seit 22. Februar 2017, sind die

entgeltlichen Jagderlaubnis-

scheine (so genannte „Begeh-

scheine“) für das Jagdjahr 2017/

2018 ausgeschrieben. Diese ent-

halten die Berechtigung, für ein

Jagdjahr in einem vorgesehenen

Pirschbezirk der Rostocker Heide

zu jagen. Anschließend können

sie in der Regel jährlich verlän-

gert werden, sofern der Mindest-

abschuss von drei Stücken

Schalenwild erreicht wird. In

allen Begehscheingebieten

(Pirschbezirken) können die

heimischen Schalenwildarten

Rot-, Dam-, Schwarz- und Reh-

wild bejagt werden. Der

Abschuss ist nur durch den

Gesamtabschussplan für den

Eigenjagdbezirk der Rostocker

Heide begrenzt. 

Das Stadtforstamt bietet mit den

„Begehscheinen“ unter anderem

die selbständige Einzeljagd im

zugewiesenen Pirschbezirk, die

Beteiligung an zwei Gemein-

schaftsjagden (jährliche Huber-

tusjagd und Revierjagd), eine

sehr gute jagdliche Infrastruktur

und eine reibungslose Wildver-

marktung (Wildbret kann bei

Bedarf auch erworben werden)

sowie jederzeit Unterstützung bei

allen jagdlichen Fragen. Das

Stadtforstamt weist darauf hin,

dass für die Jagdausübung in den

städtischen Forsten ausschließ-

lich bleifreie Munition zugelas-

sen ist.

Die entsprechenden Pirschbezir-

ke sind in Listen zusammengefas-

st, aus denen Größe, Lage, Gren-

zen und zugeordneter Abschuss

ersichtlich sind. Diese Listen

(einschließlich einer Übersichts-

karte und der allgemeinen Verga-

bebedingungen) können bis zum

15. März 2017 im Internet unter

der Adresse www.rostock.de/aus-

schreibungen, beim Stadtforstamt

in 18182 Rostock, Wiethagen 9b,

Tel. 038202 404-0 und bei der

Unteren Jagdbehörde im Stadt-

amt, 18059 Rostock, Charles-

Darwin-Ring 6, Tel. 0381 381-

3242, eingesehen werden. Selbst-

verständlich können auch Füh-

rungen vor Ort zu einzelnen Jagd-

gebieten über das Stadtforstamt

vereinbart werden.

Wer eine solche Jagderlaubnis

erhalten möchte, sollte sein

schriftliches und unterzeichnetes

Gebot in einem verschlossenen

Umschlag entsprechend der im

Katalog genannten Bedingungen

bis spätestens Mittwoch, 15.

März 2017, um 9 Uhr im Stadt-

forstamt Rostock, Wiethagen 9b,

18182 Rostock, einreichen.

Jörg Harmuth

Forstamtsleiter

Jagen in der Rostocker Heide
Jetzt Jagderlaubnisscheine beantragen

Das nächste Fahrradforum findet am 8. März um 17 Uhr im

Beratungsraum 1 a/b im Rathaus-Anbau des Rathauses statt.

Im öffentlichen Forum werden unter anderem folgende Themen

erörtert:

• Kurzbericht zu aktuellen Maßnahmen und Aktivitäten der

Stadtverwaltung (u.a. zum Bike & Ride-Ausbaukonzept und zur

geplanten Baumaßnahme Radweg an der Hamburger Straße vom

Schwarzen Weg bis Bräsigweg)

• Vorstellung der Planung für eine Fahrradstraße parallel zur

Hinrichsdorfer Straße 

• der Entwurf einer Geschäftsordnung für das Fahrradforum 

• Bürgermeinungen und Anregungen 

• Bericht des ADFC über aktuelle Projekte und Probleme 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können wie immer ihre

Anregungen und Hinweise zu Radverkehrsproblemen geben. Sollten

diese Hinweise bestimmte Orte und spezielle Sachverhalte betreffen,

wird im Interesse einer zielgerichteten Diskussion im Fahrradforum

darum gebeten, hierzu Fotos, Skizzen oder Lagepläne rechtzeitig

vorher per E-Mail an steffen.nozon@rostock.de zu richten.

Weitere Informationen zum Fahrradforum sowie Protokolle und eine

Liste mit häufig gestellten Fragen findet man unter www.radregion-

rostock.de/Fahrradforum. 

Steffen Nozon

Mobilitätskoordinator

Rostocker

Fahrradforum 

tagt am 8. März 
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I. Genehmigung
Aufgrund des Antrages des Verbandsvorstehers vom
31.01.2017 wurde die 3. Änderungssatzung zur Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Warnow-Küste“
vom 28.02.2012, zuletzt geändert mit Satzung vom
15.12.2015, welche durch die Verbandsversammlung am
30.01.2017 beschlossen worden ist, mit Genehmigungs-
bescheid vom 31.01.2017, Az.: 151103_72125_17 gemäß
§ 58 Abs.2 des Wasserverbandsgesetzes (WVG) vom
12.02.1991 (BGBl. S. 405) zuletzt geändert am
15.05.2002 (BGBl. S. 1578), durch den Landrat des Land-
kreises Rostock als Aufsichtsbehörde genehmigt.

Gemäß § 58 Abs.2 S.2 WVG wird die nachstehende
Satzung hiermit öffentlich bekannt gemacht.

II. 3. Änderungssatzung zur Satzung des
Wasser- und Bodenverbandes „Untere Warnow-
Küste“ vom 28.02.2012, zuletzt geändert durch die 2.
Änderungs-satzung vom 15.12.2015

Auf der Grundlage des § 58 Wasserverbandsgesetz (WVG
vom 12. Februar 1991, BGBI. S405, zuletzt geändert
durch das Erste Gesetz zur Änderung des WVG vom 15.
Mai 2002, BGBI. Teil I S. 1578), wird nach Beschluss-
fassung durch die Verbandsversammlung vom 30.01.2017
und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde nach-
folgende 3. Änderungssatzung zur Satzung des WBV
„Untere Warnow-Küste“ vom 28.02.2012, zuletzt geändert
durch die 2. Änderungssatzung vom 15.12.2015 erlassen:

Artikel 1
Die Satzung des WBV „Untere Warnow-Küste“ vom
28.02.2012, zuletzt geändert am 15.12.2015, wird wie
folgt geändert:

1. § 1 Absatz 2 wird ersetzt durch:
Der Verband ist ein auf der Grundlage des § 1 des Gesetzes
über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden
(GUVG M-V vom 4. August 1992, GVOBl. M-V S. 458,
zuletzt geändert durch Gesetz vom 26.11.2015, GVOBI.
M-V, S. 474) gegründeter Wasser- und Bodenverband im
Sinne des Wasserverbandsgesetzes (WVG vom 12.
Februar 1991, BGBI. S405, zuletzt geändert durch das
Erste Gesetz zur Änderung des Wasserverbandsgesetz
vom 15. Mai 2002, BGBI. Teil I S. 1578).

2. § 1 Absatz 3 wird ergänzt durch Satz 2:
Die kartenmäßige Darstellung der Gewässereinzugs-
gebiete, die maßgeblich für das Verbandsgebiet ist, sind im
Kartenportal des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz
und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (LUNG)
(http://www.umweltkarten.mv-regierung.de) ausgewiesen.

3. § 8 Absatz 4 Satz 2 wird ersetzt durch:
Ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen ist die
Verbandsversammlung beschlussfähig, wenn zum zweiten
Mal unter dem gleichen Gegenstand geladen wurde und
darauf bei der Ladung hingewiesen worden ist.

4. § 17 Absatz 2 Satz 2 wird ersetzt durch:
Veränderungen sind dem Verband jährlich bis zum 31.08.
mit Stand 30.06. des laufenden Geschäftsjahres mitzu-
teilen, damit sie im Folgejahr bei der Veranlagung wirk-
sam werden.

5. § 18 Absatz 1 wird ergänzt durch die Sätze 5, 6 und 7:
Die Beitragslast für die Unterhaltung der Verbandsge-
wässer und der im Anlagenbestand befindlichen Anlagen
verteilt sich auf die Flächen, die durch die Verbandsauf-
gaben bevorteilt werden. Flächen nach Satz 1 sind die
Flächen, die zum Einzugsgebiet der Gewässer II. Ordnung
gehören (Beitragsfläche). Die Regelungen nach § 36
WHG i.V.m. § 65 LWaG M-V bleiben davon unberührt.

6. § 18 Absatz 2 wird ersetzt durch:
Für die Erschwernis der Unterhaltung der Gewässer kön-

nen nach Maßgabe des § 3 Abs. 1 Satz 2 GUVG M-V
besondere Beiträge in Höhe der tatsächlichen Kosten, die
pauschalisiert werden können, erhoben werden.

7. Im § 18 Absatz 4 Satz 2 wird der Text in der
Klammer ersetzt durch „Anlage 1“

8. § 19 Absatz 6 Satz 1 wird ersetzt durch:
Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, kann zur
Zahlung eines Säumniszuschlages verpflichtet werden.
Über deren Erhebung entscheidet der Vorstand. 

Änderungen der Anlage 1 der Satzung (Veranlagungs-
regel):

9. Nach Satz 1 wird eingefügt:

Dabei werden frei entwässernde Flächen in Gewässer I.
Ordnung zur Ermittlung der Beitragsfläche (§ 19 Abs. 2
der Satzung) von der Verbandsfläche abgesetzt. 

10. Nach ehemals Satz 2 wird eingefügt:
Hierbei sind maßgeblich für die Flächengrößen und die
Nutzungsarten die Daten des Amtlichen Liegenschafts-
katasterinformationssystems (ALKIS) mit Stand 30.06.
des Vorjahres in Anwendung zu bringen.

11. Unter 2. (Zu- und Abschläge nach Nutzungsarten)
wird der Nutzungsartenfaktor nach ALKIS für Meer
(44000) wie folgt neu gefasst:

SchlüsselBezeichnung Nutzungsartenfaktor
44000 Meer 0

12. Unter 2. (Zu- und Abschläge nach Nutzungsarten)
wird Satz 3 ersetzt durch:
Für die Ermittlung der Nutzungsarten, die für die
Berechnung notwendig sind, werden die Angaben des
ALKIS gemäß ALKIS-Nutzungsartenkatalog M-V Anlage
8 der Verwaltungsvorschrift zur Führung des Liegen-
schaftskatasters im ALKIS in MV des Ministeriums für
Inneres und Sport vom 20.10.2015 genutzt. 

Artikel 2 Inkrafttreten

Die 3. Änderungssatzung zur Satzung tritt am Tag nach
der Bekanntmachung durch die Aufsichtsbehörde in Kraft.

Genehmigung
Die vorstehende Satzung wurde mit Genehmigungsverfü-
gung vom 31.01.2017 vom Landkreis Rostock gemäß § 58
Abs. 2 Wasserverbandsgesetz (WVG) vom 12.02.1991
(BGBl. S. 405), zuletzt geändert am 15.05.2002 (BGBl.
S. 1578) genehmigt.

31. Januar 2017

gez. Thies
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung der Genehmigung der 

3. Änderungssatzung und der 3. Änderungssatzung

zur Satzung des Wasser- und Bodenverbandes

„Untere Warnow-Küste“

Bekanntmachung des Landrates des Landkreises Rostock als Aufsichtsbehörde vom 13.02.2017

Das Abendgymnasium Rostock
nimmt ab jetzt Bewerbungen
für das kommende Schuljahr
2017/18 entgegen.
Das Abendgymnasium ist eine
Einrichtung des zweiten Bil-
dungsweges und bietet Erwachse-
nen ab dem 19. Lebensjahr die
Möglichkeit, die allgemeine
Hochschulreife zu erwerben.
Voraussetzungen für diesen
Bildungsgang sind der Abschluss
der mittleren Reife und eine
abgeschlossene Berufsausbildung
oder eine zweijährige berufliche

Tätigkeit. In diesem Zusammen-
hang bietet das Abendgymnasium
gemeinsam mit dem Berufsinfor-
mationszentrum (BIZ) eine Infor-
mationsveranstaltung im BIZ am
Donnerstag, 10. März, 16 Uhr an.
Ein erster Informationsabend
findet zudem am Mittwoch, 15.
März, 18.30 Uhr in der Biblio-
thek des Abendgymnasiums
Rostock statt.
Weitere sind:
- zweiter Informationsabend am

Mittwoch, 19. April, 18.30 Uhr 
- Tag der offenen Tür am

Freitag, 12. Mai, von 15 bis
19 Uhr

- dritter Informationsabend,
Montag, 3. Juli, 18.30 Uhr.

Wer Interesse an diesem
Bildungsgang hat, kann sich
unter folgenden Adressen weiter
informieren:
Abendgymnasium Rostock;
Goetheplatz 5; 18055 Rostock
Telefon: 0381 381-41020
Homepage: www.abendgymnasi-
umrostock.de E-Mail: sekretariat.
abendgymnasium@rostock.de

Bewerbungen für das Schuljahr 2017/18 

am Abendgymnasium Rostock

Eine erfrischende Begegnung
zwischen den Partnerstädten
Rostock und Guldborgsund fand
kürzlich beim Winterschwimmen
am Strand von Warnemünde
statt. Anlässlich des 8. Warne-
münder Wintervergnügens stürz-
ten sich die „Rostocker Seehun-
de Warnemünde e.V.” und die
„Dänischen Vikinger” in teils
phantasievollen Kostümen in die
zwei Grad Celsius kalten Fluten
der Ostsee. Die freundschaftliche
Begeisterung der seit Jahren ver-
bundenen Vereine setzte sich bei

anschließenden Saunagängen,
einem gemeinsamen Bummeln
durch Warnemünde sowie Café-
und Restaurantbesuchen fort.
Veranstaltungen auf der Bühne
am Leuchtturm sorgten für fröh-
liche Unterhaltung aller Besu-
cher. Die dänischen Gäste freuten
sich sehr über die Wärme und
Herzlichkeit, mit der sie in ihrer
Partnerstadt Rostock empfangen
wurden. Zur Begrüßung der däni-
schen Gäste war auch Rostocks
1. Stellvertreter des OB Dr. Chris
Müller gekommen.

Partnerstädte trafen sich zum

Warnemünder Wintervergnügen 
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Das Plangebiet wird begrenzt/
einschließlich:

im Norden durch:
- Strandstraße
- Seestraße
- Seepromenade 

im Osten durch:
- Am Strom 

im Süden durch:
- Am Bahnhof
- Alte Bahnhofsstraße
- Lilienthalstraße 
- Lortzingstraße
- An der Stadtautobahn

im Westen durch:
- Friedrich-Barnewitz-Straße 
- Wiesenweg 
- Gartenstraße 
- Parkstraße 

(siehe Übersichtsplan)

Die Bürgerschaft der Hansestadt
Rostock hat in ihrer Sitzung am
01.02.2017 die Satzung über den
Bebauungsplan Nr. 01.WA.183
„Schutz des Wohnens vor
Umwandlung in Ferienwohnun-
gen in Warnemünde“, bestehend
aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), als
Satzung beschlossen. Der
Beschluss wird hiermit bekannt
gemacht. Der Bebauungsplan tritt
mit Ablauf des Tages  dieser
Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann den Bebauungs-
plan und die Begründung dazu ab
sofort im Amt für Stadtentwick-
lung, Stadtplanung und Wirt-
schaft im Dienstgebäude Neuer
Markt 3 oder im Bauamt,
Abteilung Bauordnung im Haus
des Bauens und der Umwelt,
Holbeinplatz 14,

dienstags       9.00 bis 12.00 Uhr
und 13.30 bis 18.00 Uhr 
und
donnerstags    9.00 bis 12.00 Uhr 
und 13.30 bis 16.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt
Auskunft verlangen. Eine Ein-
sichtnahme zu anderen Zeiten ist
nur nach vorheriger Absprache
möglich. 

Eine beachtliche Verletzung der
in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
des Baugesetzbuchs (BauGB) in
der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23. September 2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 20.10.2015 (BGBl. I S.

1722), bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans sowie
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht-
liche Mängel des Abwägungs-
vorgangs werden unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von
einem Jahr seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber
der Hansestadt Rostock geltend
gemacht worden sind. Dabei ist
der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen
soll, darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für
Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebau-
ungsplan und über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen
wird hingewiesen.

Verstöße gegen Verfahrens- und
Formvorschriften, die in der

Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern
(KV M-V) vom 13. Juli 2011
(GVOBl. M-V. S. 777) enthalten
oder aufgrund der KV M-V erlas-
sen worden sind, können nach
Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden. Diese
Folge tritt nicht ein, wenn der
Verstoß innerhalb der Jahresfrist
schriftlich unter Bezeichnung der
verletzten Vorschrift und der
Tatsache, aus der sich der Verstoß
ergibt, gegenüber der Hansestadt
Rostock geltend gemacht wird.
Eine Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- oder Bekannt-
machungsvorschriften kann
abweichend davon stets geltend
gemacht werden.

Rostock, 21. Februar 2017

Roland Methling
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des

Beschlusses der Satzung über den

Bebauungsplan Nr. 01.W.183 

„Schutz des Wohnens vor

Umwandlung in Ferienwohnungen 

in Warnemünde“

Die Hansestadt Rostock konnte
im Jahr 2015 einen deutlichen
Einwohnerzuwachs verzeichnen.
Damit setzt sich die Tendenz der
vergangenen Jahre fort: Rostock
wächst!
Die daraus resultierende
Nachfrage nach Wohnungen hat
verbunden mit dem Trend zu
kleineren Haushalten zu einer
Anspannung des Wohnungs-
marktes und steigenden Mieten
geführt. Nach den Jahren mit
hohem Wohnungsleerstand ist
das Thema Wohnen in den Focus
der Öffentlichkeit und der Politik
gerückt. Die derzeitige Situation
stellt die Rostocker Wohnungs-
politik vor große Herausforde-
rungen.
Nach dem Wohnungsbericht
2006 liegt der nunmehr zweite
Bericht vor, der Rechenschaft
ablegt über die Handlungsfelder
und Leistungen der Stadtverwal-
tung auf dem Gebiet der Wohn-
raumversorgung. Die angegebe-
nen Zahlen beziehen sich auf die
Datenbasis per 31.12.2015, bei
einigen Dachverhalten wurde der
aktuelle Stand zum Redaktions-
schluss berücksichtigt.

Der Bericht ist im Internet unter
www.rostock.de/stadtentwick-
lung downloadbar. Als Broschüre
ist er in begrenzter Anzahl im
Bauamt, Holbeinplatz 14, 18069
Rostock, erhältlich.

Holger Matthäus
Senator für Bau und Umwelt

Wohnungs-

bericht 2015

Der 10. Mietspiegel der Hanse-
stadt Rostock ist jetzt auch in
Form einer Broschüre erhältlich.
Darauf weist das Bauamt hin.
Das 24-seitige Heft im Format
DIN A 5 liegt in den Ortsämtern,
im Rathaus und im Haus des
Bauens und der Umwelt kosten-
los zur Mitnahme aus. Die Publi-
kation kann aber auch über das
Internet heruntergeladen werden.
Der Mietspiegel bildet die Netto-
kaltmieten für nicht preisgebun-
dene Wohnungen transparent ab.
In seiner zehnten Auflage
berücksichtigt er Mieten, die in
den letzten vier Jahren im
Zeitraum 1. Oktober 2012 bis
30. September 2016 vereinbart
oder verändert wurden. Der
durchschnittliche Mietpreis in
Rostock liegt danach bei 5,89
Euro je Quadratmeter und hat
sich im Vergleich zum Mietspie-
gel 2015 um 20 Cent erhöht. 
Der qualifizierte Mietspiegel
2017 ist einvernehmlich im
Arbeitskreis Mietspiegel verab-
schiedet worden. Dem Arbeits-
kreis gehören neben der Stadt-
verwaltung die WIRO Wohnen in
Rostock Wohnungsgesellschaft
mbH, der Mieterverein Rostock
e.V., der Rostocker Haus- und
Grundeigentümerverein e.V., der
Immobilienverband Deutschland
IVD Nord e.V., die Bundesanstalt
für Immobilienaufgaben, die
FIDES IMMOBILIA Immobilien
Verwaltungs GmbH & Co. KG
sowie sieben Wohnungsgenos-
senschaften an.

Mietspiegel

als Broschüre
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Auf der Grundlage des Genehmigungsbescheides nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz StAUN HRO 410, 5711.0.806-3 des Staatlichen Amtes für Umwelt und Natur
Rostock vom 25.05.2004 wurde durch die EVG Entsorgungs- und Verwertungsgesell-
schaft mbH Rostock am Standort Ost-West-Straße 22, 18147 Rostock, eine mechanisch-
biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) mit integrierter Vergärungs- und Speise-
restbehandlungsanlage im Jahr 2016 durchgehend bestimmungsgemäß betrieben.

In der EVG mbH Rostock wurden im Jahr 2016 insgesamt  118.053 t Abfälle aufbereitet.
Davon wurden 23.381 t Biofraktion aus Hausmüll und 3.070 t Marktabfälle als Inputma-
terial für die Vergärungsanlage genutzt. Aus dem Gesamtinput der Vergärungsanlage
wurden 6.005.105 m³ Biorohgas produziert, aus dem wiederum 3.751.818 kWh elektri-
scher Strom und 16.012.330 kWh Biogas in Erdgasqualität erzeugt und in die jeweiligen
Netze eingespeist wurden.

Zur Erhöhung der technischen Verfügbarkeit der Abluftbehandlung und zur wirtschaft-
lichen Optimierung des Anlagenbetriebes wurden von der EVG mbH Rostock
115.782.018 m³ Abluft zur Mitverbrennung an das Ersatzbrennstoff-Heizkraftwerk
Rostock übergeben.

1 Messergebnisse der kontinuierlichen Messung

Zur Erfassung der Emissionen im Abgas der MBA Rostock sind kontinuierlich arbeitende
Messeinrichtungen für die Abgaskomponenten Gesamtkohlenstoff (org. Verbindungen,
angegeben als Gesamt-C) und Gesamtstaub sowie die Bezugs- und Betriebswerte Abgas-
volumenstrom (Abgasgeschwindigkeit), Abgastemperatur und Abgasdruck installiert. Die
Funktionsfähigkeit der aufgeführten Messeinrichtungen ist jährlich zu prüfen.
Im Zeitraum 6. bis 8. Juli 2016 erfolgte die Funktionsprüfung der kontinuierlich arbeiten-
den Emissionsmesseinrichtung durch die Firma Wessling Laboratorien GmbH Berlin. 

Mit den kontinuierlich gemessenen Staubemissionen wurde eine deutliche Unterschrei-
tung der Emissionsbegrenzung des Tages-Mittelwertes Gesamtstaub von 10 mg/Nm³
nachgewiesen. Der Jahresmittelwert Gesamtstaub betrug im Jahr 2016 nur 0,23 mg/ Nm³
und ist damit genau so niedrig wie bereits im Vorjahr.

Damit lagen die Staubemissionen im Jahresdurchschnitt bei nur 2,3 Prozent des zulässi-
gen Grenzwertes von 10 mg/ Nm³, wobei im Monat Oktober 2016, dem Monaten mit den
höchsten Staubemissionen gerade einmal  

8 Prozent des erlaubten Grenzwertes erreicht wurden.

Monat Monatsmittelwert in mg/ Nm³ Monat Monatsmittelwert in mg/ Nm³
Grenzwert 10 mg/Nm³) (Grenzwert 10 mg/Nm³)

Januar 0,55 Juli 0,23
Februar 0,00 August 0,00
März 0,25 September 0,00
April 0,77 Oktober 0,35
Mai 0,06 November 0,00
Juni 0,00 Dezember 0,47

Mit den kontinuierlich arbeitenden Messeinrichtungen wurden in der Abgaskomponente
Gesamtkohlenstoff 12 Überschreitungen der Tagesgrenzwerte festgestellt. Ursache für
diese Überschreitungen der Tagesgrenzwerte Gesamtkohlenstoff waren kurzzeitige tech-
nische Störungen an der Abluftbehandlungsanlage „Regenerative Thermische Oxidation
(RTO)“, die durch die beauftragte Wartungsfirma behoben werden mussten. Die Über-
schreitungen hatten keine Auswirkungen auf die Nachbarschaft. 

Im Jahr 2016 lagen 94,2 %Prozent der Tagesmittelwerte Gesamtkohlenstoff unter
15 mg/Nm³, also unter 75 Prozent des zulässigen Grenzwertes.

Tage mit den höchsten Tageswert Gesamtkohlenstoff 
Emissionen Gesamtkohlenstoff in mg/Nm³

12.04.2016 93,62
13.04.2016 74,32
14.04.2016 83,30
15.04.2016 95,11
16.04.2016 32,56
05.07.2016 55,11
11.10.2016 55,50
13.10.2016 58,53
14.10.2016 85,17
15.10.2016 92,64
19.10.2016 42,60
23.10.2016 97,48

2 Geruchsmessungen

Der Termin für die olfaktometrische Messung zur Bestimmung der Reingaskonzentration
des Abgasstromes nach der RTO-Anlage musste auf Anfang 2017 verschoben werden.

Rostock, 23. Januar 2017

Holger Matthäus Joachim Westphal
Senator für Bau und Umwelt Geschäftsführer EVG
der Hansestadt Rostock

Gemeinsame Information des Senators für Bau und

Umwelt der Hansestadt Rostock und der EVG

Entsorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH

Rostock gemäß § 15 der 30. Verordnung zur

Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Am Sonnabend, 11. März 2017,

lädt das Stadtforstamt Rostock

gemeinsam mit der  Hegege-

meinschaft „Nordöstliche Heide“

zur Hegeschau ein. Im Graal-

Müritzer Haus des Gastes wird ab

13 Uhr über die jagdlichen

Ergebnissen des vergangenen

Jahres mit einer Schau zu

Geweihen und Abwurfstangen

informiert und eine kleine Aus-

stellung zum Thema „Rotwild in

unserer Kulturlandschaft“

gezeigt. In diesem Rahmen wird

erstmalig die Möglichkeit gebo-

ten, sich kulinarisch mit dem

Thema Wild zu befassen. Das

Motto „Wilde Küche“ soll einen

Einblick in die vielfältigen

Möglichkeiten der Verwertung

von Wild bieten, handelt es sich

bei Wild doch um ein sehr hoch-

wertiges und schmackhaftes

Lebensmittel. 

Für den ersten Kurs steht mit

Wildschwein eine Wildart auf

dem Speiseplan, die innerhalb der

Städte sonst eher als ungebetener

Gast für Aufsehen sorgt. Unter

fachkundiger Anleitung eines

Profikochs können in der Lehr-

küche im Haus des Gastes das

Zerlegen und Zubereiten von

Wild ausprobiert werden. Wild-

schweinkeule nach Mecklenbur-

ger Art und Wildscheinrücken im

Speckmantel werden gemeinsam

zubereitet und im Anschluss

natürlich auch verkostet.

Der Kurs zur „Wilden Küche“

beginnt um 10 Uhr und dauert

etwa fünf Stunden. Da die Teil-

nehmerzahl begrenzt ist, wird um

rechtzeitige, verbindliche Anmel-

dungen unter Zahlung des

Unkostenbeitrages von zehn Euro

gebeten. Anmeldungen sind im

Haus des Gastes in der Rostocker

Straße 3, 18181 Graal-Müritz,

Tel. 038206 703-0 möglich.

Stadtforstamt Rostock lädt ein zur „Wilden Küche“



•	Tropfrei		•	Spülmaschinenfest
•	Der	Neopren-Anzug	hält	den	Kafee	heiß
•	Material:	Borrosilikat-Glas,	Silikon,	
	 Edelstahl,	Neopren
•	Inhalt:	1	l
•	Maße:	ca.	12,2	x	22,5	cm	(ØxH)

Artikelnr.	27189

Eva Solo Kafeezubereiter 
„Cafe Solo“ 1 l, granit grün

•	Inhalt:	ca.	25	l	•	Doppellüfter-Aggregat
•	Kabelfach	im	Deckel	•	Für	2	l	Flaschen
•	Kühlt	bis	18°C	unter	Umgebungstemperatur
•	Maße:	ca.	39,6	x	29,6	x	39,5	cm	(LxBxH)
•	Gewicht:	ca.	4	kg
•	Energieeizienzklasse	A

Artikelnr.	12002

Mobicool thermoelektr. Kühlbox 
G26 AC/DC 25 l, marsala/grau

•	Leicht	zu	bedienender	Verschluß
•	Klickleicht-Funktion
•	Thermoeinsatz	aus	Edelstahl
•	Design:	Holmbäck	Nordentoft
•	Durchmesser:	ca.	14	cm
•	Höhe:	ca.	18,5	cm	•	Füllmenge:	1	l

Artikelnr.	430202

Stelton Edelstahl- 
Teeisolierkanne „Emma“

Bitte	buchen	Sie	die	fälligen	Abonnementsgebühren	(bitte	ankreuzen)

	 monatlich		 1/4jährlich		 1/2jährlich	 jährlich	von meinem Konto ab

SEPA-Lastschriftmandat, Gläubiger-Identiikationsnummer: DE5524000000309670
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Ich	ermächtige	die	OSTSEE-ZEITUNG	GmbH	&	Co.KG	die	Abonnementsgebühren	von	meinem	Konto	mittels	
Lastschrift	einzuziehen.	Zugleich	weise	ich	mein	Kreditinstitut	an,	die	von	der	OSTSEE-ZEITUNG	GmbH	&	
Co.KG	auf	mein	Konto	gezogenen	Lastschriften	einzulösen.

Kreditinstitut	(Name	und	BIC)

IBAN

									Ich	möchte	eine	Rechnung

Datum,	Unterschrift

Ich bezahle per Bankeinzug

Lokalzeitung	(Lieferung	Mo.–Sa.)																				ab dem

zum	Bezugspreis	von	monatl.	z.	Zt.	nur	30,45	€	(inkl.	Zustellgeb.	u.	MwSt.,	bei	Postvers.	zzgl.	5,10	€)	für	mind.	
18	Monate.	In	den	letzten	6	Monaten	waren	weder	ich	noch	eine	andere	in	meinem	Haushalt	lebende	Person	
Abonnent	der	OZ.	Mit	der	telef.	Betreuung	durch	Ihren	Leser-Service	bin	ich	einverstanden	(ggf.	streichen).

Name,	Vorname

Geburtsdatum

Straße,	Nummer	 	 	 PLZ,	Ort

Telefon	 	 	 	 E-Mail

Widerrufsrecht:	 Sie	 können	 Ihre	Vertragserklärung	 innerhalb	 von	 14	Tagen	 ohne	 Angabe	 von	Gründen	
in	Textform	(z.B.	Brief,	Fax,	E-Mail)	oder	-	wenn	Ihnen	die	Sache	vor	Fristablauf	überlassen	wird	-	auch	
durch	Rücksendung	der	Sache	widerrufen.	Die	Frist	beginnt	nach	Erhalt	dieser	Belehrung	in	Textform.	Zur	
Wahrung	der	Widerrufsfrist	genügt	die	rechtzeitige	Absendung	des	Widerrufs	oder	der	Sache.	Der	Widerruf	
ist	zu	richten	an:	OSTSEE-ZEITUNG,	Vertriebsverkauf,	Richard-Wagner-Str.	1a,	18055	Rostock.

Datum,	Unterschrift

Ich bin der neue Leser und bestelle die OZ

Ich wähle die Prämie	(bitte	unbedingt	eintragen)	 Art.-Nr.

Name,	Vorname

Geburtsdatum

Straße,	Nummer	 	 	 PLZ,	Ort

Telefon	 	 	 	 E-Mail

Der	Prämienwunsch	kann	nicht	berücksichtigt	werden	bei	der	Werbung	von	Ehepartnern	oder	 im	selben	
Haushalt	 lebenden	Personen,	bei	Bestellung	eines	Geschenk	oder	Studentenabos.	Lieferfähigkeit,	Ände-
rungen	in	Form,	Farbe	und	technischer	Ausstattung	vorbehalten.	Die	Auslieferung	der	Prämie	erfolgt	ca.	
4	Wochen	nach	der	ersten	Rechnungsbegleichung.	Bei	Nichteinhaltung	des	Vertrages	seitens	des	neuen	
Lesers	wird	die	zugestellte	Prämie	dem	Vermittler	anteilmäßig	in	Rechnung	gestellt.	Bei	besonders	hoch-
wertigen	Prämien	ist	ein	Zuzahlbetrag	angezeigt,	den	Sie	bei	Erhalt	der	Prämie	per	Nachnahme	zzgl.	der	
gültigen	Nachnahmegebühr	entrichten	müssen.

Datum,	Unterschrift

Ich habe einen neuen OZ-Leser geworben
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Ein neuer Leser für uns.
Eine Prämie für Sie!
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Empfehlen Sie die OSTSEE-ZEITUNG weiter. Wir bedanken uns mit einem 

Geschenk Ihrer Wahl. Auch, wenn Sie selbst nicht Abonnent sind, können 

Sie einen neuen Leser werben.
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Garantierte Vorteile für Abonnenten:

-	Günstiger	als	der	Einzelverkauf	im	Handel		-	Lieferung	bei	jedem	Wetter	und	frei	Haus		-	Zusätzliche	Rabatte	mit	der	kostenlosen	Abo-Karte

Ostsee-Zeitung	GmbH	&	Co.	KG,	Richard-Wagner-Str.	1a,	18055	Rostock,	HRA	438

Weitere Prämien unter www.ostsee-zeitung.de

Jetzt  

Prämie  

sichern!

abo



Karussell 27,00 € 

02.06.17, 20.00 Uhr Markthalle Wismar

Foreigner ab 61,50 € 

02.06.17, 20.00 Uhr HanseMesse Rostock

Zoo Klassik Nacht 40,88 € 

09.06.17, 19.30 Uhr Zoo Rostock

Mark Foster – Live Open Air 42,45 € 

10.06.17, 19.30 Uhr Jahnsportforum Neubrandenburg

Sundkonzerte 2017 – Silbermond 46,50 € 

10.06.17, 20.00 Uhr Mahnkesche Wiese Stralsund

Zucchero 62,65 € 

19.06.17, 19.30 Uhr Freilichtbühne Schwerin

Boddenklänge mit BAROCK „AC/DC Tribute Show“ 36,00 € 

23.06.17, 20.00 Uhr Strandbad Eldena Greifswald

Boddenklänge mit Matthias Reim 43,50 € 

24.06.17, 20.00 Uhr Strandbad Eldena Greifswald

Jasmin Tabatabai 45,28 € 

24.06.17, 20.00 Uhr Ahrenshoop

Stahlzeit – Open Air 34,50 € 

01.07.17, 20.00 Uhr IGA Park Rostock

Klassiktage Wismar – JeDeRMANN uND FAuST ab 31,00 € 

06.07.-12.08.17, div. Uhrzeiten St. Georgen Kirche Wismar

Broilers

18. März 2017, 20.00 Uhr  ab 38,55 €
StadtHalle Rostock

Mark Foster

10. Juni 2017 · 19.30 Uhr        42,45 €
Jahnsportforum Neubrandenburg

Giora Feidman

30. März 2017, 20.00 Uhr    38,00 €
Nikolaikirche Rostock

DJ BOBO 

21. April 2017, 20.00 Uhr       ab 38,40 € 
Sport & Kongresshalle Schwerin

TAO - Die Kunst des Trommelns

27. Februar 2017, 20.00 Uhr         ab 40,85 €
StadtHalle Rostock

Max Raabe ab 49,25 € 

24.03.17, 20.00 Uhr Sport- und Kongresshalle Schwerin

Art en Vogue – Kunst trift Mode „ZwischenWelten“* ab 48,00  € 

25.03.17, 20.00 Uhr Kunsthalle Rostock

Gestört aber Geil – Live! 21,50 € 

25.03.17, 20.00 Uhr  Stadthalle Rostock

Der HeXeR – Zaubergala ab 30,50 € 

29.03.17, 20.00 Uhr Marktkauf Greifswald

Giora Feidman Rastrelli Cello Quartett 38,00 € 

30.03.17, 20.00 Uhr Nikolaikirche Rostock

Paul Panzer 33,30 €  

31.03.17, 20.00 Uhr StadtHalle Rostock

DJ BOBO: Mystorial ab 38,40 € 

21.04.17, 20.00 Uhr Sport & Kongresshalle Schwerin

Stefen Henssler ab 37,60 € 

30.04.17, 19.00 Uhr HanseMesse Rostock

Frank Schöbel ab 41,27 € 

01.05.17, 16.00 Uhr Stadthalle Greifswald

Heino – Live ab 40,99 € 

05.05.17, 19.00 Uhr OSPA Arena Rostock

OMeGA & FRIeNDS ab 50,00 € 

20.05.17, 20.00 Uhr HanseMesse Rostock

Vogelpark Marlow Jahreskarte* 30,00 € 

2017 Marlow 

Theatervorstellungen ab 11,50 € 

2017 Putbus

Festspiele Mecklenburg-Vorpommern ab 11,00 € 

2017 diverse Spielorte

ROCKTHeATeR 67,00 € 

bis 28.04.2017 Trihotel Rostock 

Weitblicke Rostock ab 14,04 € 

bis 26.03.17, div. Uhrzeiten Arno-Esch-Hörsaal/Audimax

Vineta Festspiele - Das Vermächtnis der Wasserfrauen 25,48 € 

bis 02.09.17, 19.30 Uhr Ostseebühne Zinnowitz

Die Nacht der Musicals ab 41,90 € 

13.03.17, 20.00 Uhr StadtHalle Rostock

The 12 Tenors ab 50,00 € 

16.03.17, 20.00 Uhr Nikolaikirche Rostock

Broilers 38,55 € 

18.03.17, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock

Annett Louisan – Live 2017 ab 35,50 € 

20.03.17, 20.00 Uhr StadtHalle Rostock

Knorkator 28,10 € 

24.03.17, 19.30 Uhr moya Kulturbühne Rostock

Helge Schneider ab 26,55 € 

15.07.17, 20.00 Uhr Freilichtbühne Rugard 

Rostock Rockt - u.a. Beginner eARLIY BIRD ab 46,14 € 

28./29.07.17, div. Uhrzeiten IGA Park Rostock

Peenekonzerte – Sarah Connor-Muttersprache Live 2017 46,00 € 

18.08.17, 20.00 Uhr Schlossinsel Wolgast

Max Giesinger 30,95 € 

27.08.17, 19.30 Uhr IGA Park Rostock

Santiano Live & Open Air 2017 – Zusatzshow ab 58,50 € 

15.09.17, 20.00 Uhr Naturbühne Ralswiek

Santiano Live & Open Air 2017 ab 58,00 € 

16.09.17, 20.00 Uhr Naturbühne Ralswiek

Festival der Travestie – Maria Crohn & Friends ab 30,90 € 

30.09.17, 20.00 Uhr Kulturhaus Grimmen

German Bowl XXXIX - 39. Deutsches endspiel American Football ab 16,80 € 

07.10.17, 17.30 Uhr Friedrich-Ludwig-Jahn Sportpark

Hansi Hinterseer ab 30,60 € 

15.10.17, 18.00 Uhr Stadthalle Rostock

Carolin Kebekus - AlphaPussy 35,25 € 

09.11.17, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock

Ralf Schmitz – Schmitzenklasse ab 29,05 € 

11.11.17, 20.00 Uhr StadtHalle Rostock

Schottische Musikparade ab 35,80 € 

19.11.17, 19.00 Uhr Vogelsanghalle Stralsund

Johannes Oerding ab 37,50 € 

24.11.17, 20.00 Uhr Sport- und Kongresshalle Schwerin

Gregor Meyle 38,90 € 

25.11.17, 20.00 Uhr moya Kulturbühne Rostock

HOLIDAY ON ICe 2017 ab 29,90 € 

07.12.-10.12.17 StadtHalle Rostock

Helmut Lotti – Die Combacke Tour ab 57,30 € 

29.12.17, 20.00 Uhr StadtHalle Rostock

Matthias Reim – Live 2017 ab 40,50 € 

30.12.17, 20.00 Uhr StadtHalle Rostock

ehrlich Brothers – Faszination ab 44,50 € 

12.01.18, 19.00 Uhr Stadthalle Rostock

Feuerwerk der Turnkunst – AuRA ab 21,80 € 

18.01.18, 19.00 Uhr Stadthalle Rostock

Staatliches Russisches Ballett Moskau – Schwanensee ab 47,50 € 

27.01.18, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock

Scooter – Wild & Wicked ab 46,15 € 

23.02.18, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock

Atze Schröder – Turbo ab 28,95 € 

01.03.18, 20.00 Uhr Stadthalle Rostock 
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Tipp der Woche
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* Vorverkauf bis 3 Tage vor dem Veranstaltungstag und nur in den OZ-Service-Centern.      **Onlinepreise können abweichen. 

Karten erhältlich in Ihrem OZ-Service-Center, unter www.oz-tickets.de** oder unter 0381 38303017 
(Es gilt der nationale Tarif, entspr. Ihres Festnetz- oder Mobilanbieters, bei einer Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei) 

Für verlorene Eintrittskarten erstattet der jeweilige Veranstalter keinen Ersatz. Rücknahme, Umtausch ausgeschlossen Für die Veranstaltungen ist die OSTSEE-ZEITUNG nur Vermittler. Ein Angebot der Ostsee-Zeitung GmbH & Co. KG, Richard-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock, HRA 438.

www.oz-tickets.de

Unsere Ticket-Tipps der Woche

Sie sparen mit Ihrer OZ-Abo-Karte (so lange das Kontingent reicht)%

ticket



Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14

☎ 2 00 14 40
Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
 Petridamm 3b 68 30 55
 Dethardingstr. 11 2 00 77 50
 Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Bestattungshaus Warnemünde
18119 Rostock · Heinrich -Heine -Straße 15

Inh. Fr. Neumann      

Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95
Hawermannweg 18

18069 Rostock 80 185 0

SAT-/Kabel-Anlagen/TV/HIFI
Problemlösungen für Antennen, Fernsehen und Musik

- zuverlässig seit 24 Jahren -
Fa. Wolff, Tel. 03 81/686 4605 oder 01 60/3 444 207

Schottische Musikparade 
direkt aus Edinburgh in Rostock
Donnerstag, 23.11.2017 
20 Uhr *** Stadthalle Rostock

Keltischen Zauber und schottische Lebensfreu-
de - das können die Zuschauer erleben, wenn die 
Schottische Musikparade am Donnerstag, den  
23. November um 20 Uhr nach Rostock in die Stadt-
halle kommt. Dudelsackspieler, Trommler, Musiker, 
Sänger und Tänzer, allesamt direkt aus dem schot-
tischen Edinburgh, nehmen das Publikum einen 
Abend lang mit auf eine ebenso mitreißende wie 
abwechslungsreiche Reise durch Schottland. 

Vor einer Schlosskulisse mit Türmen und Zinnen - 
die Nachahmung eines schottischen Castles - prä-
sentieren die Künstler immer neue Facetten der 
schottischen Kultur. Brauste eben noch der ein-
drucksvolle Klang der Bagpipes und Drums durch 
die Halle und erfasste die Menschen auf den Tribü-
nen, sorgen im nächsten Moment gefühlvolle Bal-
laden voll Sehnsucht und Weite für berauschende 
Stille im Saal.

Die mitwirkenden Künstler gehören zum Besten, 
was Schottland zu bieten hat. Die meisten der Teil-
nehmer sind beim weltberühmten Edinburgh Tattoo 
regelmäßig mit von der Partie. Zu den Dudelsack-
spielern und Trommlern zählen viele Gewinner in-
ternationaler Wettbewerbe und Weltmeister auf ih-
ren Instrumenten. 

Selbst die Kombination zwischen traditionellem 
Dudelsack-Spiel und moderner Rockmusik gelingt. 
Wenn Gitarristen mit ihren E-Gitarren voll aufdrehen 
und das gesamte Ensemble mit seinen traditionel-
len Instrumenten z.B. zu Mike Oldields „Arrival“, 
Simple Minds‘ „Belfast Child“, Elton Johns „Can You 
Feel the Love Tonight“ oder Paul McCartneys Hym-
ne „Mull of Kintyre“ nach und nach mit einstimmt, ist 
Gänsehaut-Feeling garantiert.

Esprit und ausgelassene Feststimmung versprühen 
die fröhlich und schwungvoll präsentierten Tänze 
Schottlands. In immer neuen Formationen, pracht-
vollen Trachten und Kostümen betreten die Künstler 
die Szene und belügeln sich gegenseitig mit ihrer 
ungeheuren Freude an der Musik und am Tanz. 

Wenn dann im Nebeldunst nach einer Original-Ka-
nonensalve eine der inofiziellen Hymnen Schott-
lands erklingt und die Dudelsackspieler und Tromm-
ler in ihren Uniformen hautnah am Publikum vorbei 
durch die Gänge ziehen, weht ein Hauch echter 
Highland-Luft durch die Halle.

Nur bis zum 11. März gilt ein Frühbucherrabatt 
für Leser von 15% auf die Ticketpreise.

Karten für diese Veranstaltung sind erhält-

lich beim Ticketservice der Ostsee-Zeitung 
unter 0381/38303017, bei der Stadthalle un-
ter 0381/4400444,  beim Pressezentrum unter 
0381/4917911, an allen bekannten VVK-Stellen und 
online unter www.bestgermantickets.de  

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Stephan & Scheffler GmbH
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/20 26 04 30

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

NEUBAU, REPARATUR UND WARTUNG 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock

Schimmelgutachten und -sanierung

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Zukunft für Kinder !

Den Kleinsten KRAFT 

zum Leben schenken.

GEMEINSAM STARK 

FÜR KINDER.

worldvision.de/ 
starthelfer

M� r
� � :

Küchen

Schimmelbekämpfung

Balkonverglasung

Kompetent
mit Rat und Tat

Dienstleistungen

Branchen−Navigator

Heizung/Sanitär

Wir wollen, daß Sie sicher leben. Ihre Polizei.

Lieber gemeinsam statt einsam:

Mehr Lebensqualität ist

machbar, lieber Nachbar!
...machen Sie mit, gründen Sie Ihre

eigene Nachbarschaftshilfe gegen Kriminalität –
wir helfen Ihnen dabei.

Schreiben Sie uns unter Kennwort: „Nachbarschaftshilfe“
Postfach 71 07 20 · 81457 München

Postkarte genügt. Absender nicht vergessen.

✁
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